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Peiting/Lohhof – Die Anreise
hatte sich etwas schwierig ge-
staltet, weil einer der beiden
Kleinbusse aufgrund eines
Marderschadens unterwegs
streikte und erst nach einer
notdürftigen Reparaturwieder
fahrtüchtig gemacht werden
konnte. Letztlich erreichten
die Fußballer des TSV Peiting
aberrechtzeitig ihrZiel imNor-
denvonMünchen,umbeimSV
Lohhof das erste von zwei fina-
len Duellen um einen Platz in
derBezirksligazubestreiten.
„Das Spiel hatte ein sehr gu-

tes Niveau mit rassigen Zwei-
kämpfen und hohem Tempo“,
bilanzierte TSV-Coach Thomas
Fischer nach einer umkämpf-
ten Partie , die letztlich ohne
Siegerblieb.Das1:1(1:1) lässtbei-
den Teams für das Rückspiel
am morgigen Samstag (15 Uhr)
in Peiting alle Optionen. „Das
ist ein gutes Ergebnis für uns“,
zeigtesichFischerdurchauszu-
frieden.Gleichzeitig istdieVor-
freude auf den Showdown im
eigenen Stadion im Birkenried
groß. „Das wird ein Riesen-
event“, so Fischer. Er hofft auf
ein volles Haus – ähnlich wie
vor zwei Jahren, als das Relega-
tionsspiel gegen den TSV Mur-
naurund1100Fansverfolgten.
In Lohhof gab es mit knapp

550Zuschauern,darunteretwa
40 aus der Marktgemeinde,
schon einen kleinen Vorge-
schmack. „Die Fans der Haus-
herren haben ordentlich Stim-
mung gemacht. Das war für
meine Jungs etwas neu“, be-
kannte Fischer. In der ersten

Runde gegen den TSV Lands-
berg II waren die gegnerischen
Fans,wasdie Lautstärkebetraf,
nichtaufgefallen.

Peitingstartetmit
Großchancen

Die Peitinger ließen sich
davon in der Anfangsphase
aber nicht aus der Ruhe brin-
gen. Vor allem Matthias Lotter
zeigte sich sofort eiskalt. Nach

einem präzisen Zuspiel aus
dem Mittelfeld ließ er erst sei-
nen Gegenspieler und dann
auchnochLohhofsKeeperVin-
cent Spangenberg stehen und
vollendete zum1:0 (6.). Fast wä-
re der Start der Gäste noch bes-
ser verlaufen als ohnehin
schon.
Die folgende Großchance

ließ Lotter jedoch liegen (20.).
Stattdessen gelang den Haus-

herrennacheinemgutenSpiel-
zug der Ausgleich. Der Regio-
nalliga-erfahrene Luan da Cos-
ta Barros setzte gegen Thomas
Salzmann erfolgreich seinen
Körper ein, die anschließende
Ablage versenkte Ante Kralje-
vic zum 1:1 (22.). Die Peitinger
ließen sich davon aber nicht
beirren. Michael Boos verpass-
te die neuerliche Führung nur
knapp, als sein Schuss an die

Latte klatschte (25.). Danach
ging es weiter hin und her. Bis
zur Halbzeit verzeichneten die
Lohhofer noch ein paar Di-
stanzschüsse, die aber letztlich
nichtseinbrachten.
Auch nach der Pause blieb

die Partie umkämpft. „Wir hat-
ten den einen oder anderen
Umschaltmoment, den wir
aber nicht nutzen konnten“,
berichtete Fischer. Nach einer

Stunde übernahmen dann die
Hausherren immer mehr das
Kommando. „In den letzten 20
Minuten sind wir ordentlich
unterDruckgestanden“, räum-
te Fischer ein. Seine Mann-
schaft,die sichauf ihrenTorhü-
ter Julian Floritz verlassen
konnte, verteidigtemit viel En-
gagement jedoch alle hohen
Bälleweg,die indenStrafraum
flogen.EinmalhattendieGäste
auchnochdasnötigeGlück, als
der Kopfball eines Lohhofers
ander Latte landete (90.+1.). Die
anschließendeZeitstrafegegen
Elias Heiß (90.+3) überstanden
die Peitinger ebenfalls unbe-
schadet, sodass es schlussend-
lichbeimUnentschiedenblieb.
„Jederhatalles rausgehauen,

das hat mir wirklich sehr gut
gefallen“,gabesvonFischerein
großes Kompliment an sein
Team, das jetzt nochmal alle
Reserven mobilisieren muss,
umdenTraumvonderBezirks-
liga zu verwirklichen. „Die Be-
lastung durch die vielen Spiele
in der kurzen Zeit merkt man
schon, deshalb brauchen wir
jede Unterstützung von drau-
ßen“, sagte Fischer, der in der
entscheidenden Partie auf den
kompletten Kader zurückgrei-
fenkann. ROLAND HALMEL

Beste Voraussetzungen fürs Rückspiel
FUSSBALL TSV Peiting erkämpft sich in der Bezirksliga-Relegation in Lohhof ein 1:1

Mit einer guten Ausgangsposition geht‘s ins Relegationsrückspiel: Florian Meier (am Ball) und der TSV Peiting spielten auswärts gegen
den SV Lohhof 1:1-unentschieden. DIETER MICHALEK

Statistik
SV Lohhof 1
TSV Peiting 1
Tore:0:1(6.) Lotter,1:1(22.) Kralje-
vic. Gelbe Karten:Lohhof 2, Peiting
3. Zeitstrafe:Peiting: Heiß (90.+3).
Schiedsrichter:Dominik Schneider:
Zuschauer:536.

Peiting–RundeGeburtstagebei
Sportvereinen werden meist
mit verschiedensten Veranstal-
tungen gefeiert, die in der Re-
gel längerfristig geplant sind.
Bei denFußballerndesTSVPei-
ting, die vor 90 Jahren gegrün-
detwurden, kamen inden letz-
ten Tagen relativ kurzfristig
dreiweitereGroßveranstaltun-
gen dazu. Sowohl die erste als
auch die zweite Herrenmann-
schaften spielten vor großer
Kulisse ihre Aufstiegsrelegati-
onsspiele – und auch auf den
Nachwuchs wartet ein High-
light. Am Sonntag (ab 13 Uhr)
findet auf dem TSV-Sportplatz
an der Schloßberghalle das
Qualiturnier zum Bezirksfina-
le des Merkur CUP statt, dem
weltweit größtenTurnier fürE-
Jugend-Mannschaften.
„Wir freuen uns sehr, dass

wir den Zuschlag bekommen
haben, gerade, weil wir in dem
Jahr den 90. Geburtstag haben
und da mehr Veranstaltungen
machen wollten“, erklärt TSV-
Jugendleiter Sebastian Eirich.
„Wahrscheinlich ist das sogar
das erste Mal, dass der Merkur
CUP bei uns ist. Jedenfalls
konnte sich keiner von uns an
ein Turnier in den letzten 20
Jahren erinnern.“ Mit rund 20
Helfern will die TSV-Abteilung
für einen reibungslosenAblauf
des Turniers mit acht Mann-
schaftensorgen. „Wirhabenei-
ne Bewirtung im Sportheim,
zudem wird die Herrenmann-
schaft den Grill betreiben und

die Eltern der Spieler machen
den Kaffee- und Kuchenver-
kauf“, hat Eirich die verschie-
denen Aufgaben auf viele
Schulternverteilt.

AchtTeamskämpfen
umdreiTickets

Die Rolle als Gastgeber war
für die Peitinger erst möglich,
nachdem sich die E-Jugend-
truppe von Trainer Stephan
Schleich beim Kreisfinale in
Denklingen durch einen 3:0-
SiegimHalbfinalegegendieSG
Pfaffenwinkel das Ticket für
das Qualiturnier gesichert hat.
Die jeweils zwei besten Teams
ausdenKreisenmitwenigerals
13TeamsmüssendenWegüber
das Qualifikationsturnier ge-
hen. Damit möchte man ver-
hindern,dassdieKreisemitvie-
len Mannschaften in Sachen
„Bezirksfinale“ benachteiligt
werden. Neben dem Kreis 6
(Verbreitungsgebiet „Schon-

gauer Nachrichten“) sind die
Kreise10 (BadTölz),11(Wolfrats-
hausen) und 13 (München-
Nord) diejenigen, aus denen
diezweibestenTeamsnichtau-
tomatisch einen Bezirksfinal-
platzerhalten.
Die Peitinger bekommen es

inderGruppe2mitdemSVEu-
rasburg-Beuerberg, dem SV
Heimstetten und dem TV Bad

Tölz zu tun. „Ich denke, das
sind alles starke Gegner, da
müssen wir schon alles abru-
fen“, sagt Schleich, dessen
Team in Bestbesetzung auflau-
fen kann. „Unsere Zielsetzung
ist schon das Halbfinale. Dann
wären die Chancen, es unter
die Top-Drei zu schaffen, nicht
schlecht“, sagt Schleich. Die Fi-
nalteilnehmer und der Sieger

aus dem Spiel um Rang drei
dürfenzumBezirksfinale.
Die nächste Runde hat auch

die SGBirkland/Reichling/Rott/
Wessobrunn im Hinterkopf,
die als zweiter Klub aus dem
Kreis 6 am Start sind. „Bei uns
ist die Vorfreude riesig undwir
wollen um den Einzug in das
Halbfinale mitspielen“, sagt
SG-Coach Lukas Brückner, der

mit seiner Truppe in der Grup-
pe 1 auf den FC Weidach, den
Putzbrunner SV und den Leng-
grieser SC trifft. „Die Gruppen-
einteilung verspricht Span-
nung, das wird eine ordentli-
che Herausforderung“, so Brü-
ckner, dessen Team das
Kreisfinale in Denklingen ge-
wannund von demein Teil des
Kaders bereits imVorjahrbeim
großen Finale in Unterhaching
mitspielte. ROLAND HALMEL

Ein Highlight zum Vereinsjubiläum
MERKUR CUP TSV Peiting richtet am Sonntag zu seinem 90-jährigen Bestehen Quali-Turnier zum Bezirksfinale aus

Merkur CUP
Das E-Junioren-Turnier um den
Merkur CUP wird vom Münchner
Merkur mit Unterstützung des
BFV veranstaltet und von den
Premiumsponsoren ESB Energie
Südbayern und uhlsport geför-
dert. Außerdem unterstützen der
FC Bayern München mit seinem
Frauen-Team und mit den Herren
sowie die SpVgg Unterhaching
das Turnier. ESB ist Fairplay- und
Nachhaltigkeitspartner des Mer-
kur CUP. Die weiteren Partner sind:
Mauritz Pokale Rosenheim, Geld-
hauser Busreisen, Allianz Arena,
FC Bayern Museum, wg.design,
HoWe, Radio Arabella, Karim
Adeyemi, Night of the Proms. Der
Merkur CUP dankt ferner Manni
Schwabl (Präsident SpVgg Unter-
haching) für die Schirmherrschaft,
Innenminister Joachim Herrmann
für die Übernahme der Paten-
schaft sowie seinen Marken-
Botschaftern Sandro Wagner,
Guido Buchwald und Felix Neu-
reuther.

Unterstützt
von

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln
Werte wie Respekt & Fairplay,
handeln nachhaltig und
schaffen Bewusstsein.

Wiedersehen am Samstag: Die SG Birkland (in Rot) und der TSV
Peiting dürfen beim Quali-Turnier mitmachen. HALMEL

Gruppeneinteilung
Gruppe1
1.FCWeidach
LenggrieserSC
PutzbrunnerSV
SGBirkland

Gruppe 2
SVBadTölz
SVEurasburg-Beuerberg
SVHeimstetten
TSVPeiting

Schongau – Den „großen“ Tri-
athleten bleiben noch einige
Wochen Vorbereitungszeit bis
zum traditionellen Großereig-
nis in der Lechstadt, dem
Schongau Triathlon, der in die-
sem Jahr am 21. Juli über die
Bühne gehen wird. Davor sind
aber wieder die „Nachwuchs-
Ironmen“ im Einsatz. An die-
sem Samstag, 8.Juni, wird der
mittlerweile 19. Schongauer
Kinder-Crosstriathlon ausge-

tragen.
Um10UhrstartetderWettbe-

werb mit der ersten Disziplin,
dem Schwimmen, im
„Plantsch“-Freibecken. Nach
einer Pause, die zur Stärkung,
zum Ausruhen und zum Um-
ziehen genutzt werden kann,
geht es ab etwa 11 Uhr mit den
nächsten Disziplinen, dem Ra-
deln und dem Laufen, weiter.
Nachdem das Eisstadion, das
bisheralsWechselzoneundBe-

wirtungsbereich diente, in die-
sem Jahr wegen der Sanierung
nicht genutzt werden kann,
weicht das gastgebende Tri-
Team Schongau auf den be-
nachbartenEisstockplatzaus.
„Die Rad- und Laufstrecken

sind ansonsten soweit unver-
ändert“, berichtet Ramona
Breunig, die seit kurzem als
Nachfolgerin des langjährigen
SpartenchefsWolfgangAhrens
die Triathlon-Abteilung des

TSV übernommen hat und die
für die Organisation der Wett-
bewerbe in der Lechstadt ver-
antwortlich zeichnet. Bis Mitte
dieser Woche lagen bisher
rund 90 Anmeldungen für den
Nachwuchswettbewerb vor.
VomTriteamsind insgesamt20
Kinder, verteilt auf alle Alters-
klassen, am Start. „Da sind
auch einige Anwärter auf Spit-
zen- und Podestplätze dabei“,
berichtetBreunig. rh

Schon mehr als 90 Anmeldungen
TRIATHLON Schongauer Kinder-Wettbewerb wird an diesem Samstag zum 19. Mal ausgetragen

Ab auf die Räder: In Schongau findet wieder der Kinder-Cross-
triathlon statt. ROLAND HALMEL

Relegation zur Bezirksliga
Zugspitze vs.München
SV Lohhof - TSV Peiting 1:1
TSV Peiting - SV Lohhof

Samstag,8.Juni,15 Uhr
Der Sieger des Duells spielt in der Bezirksliga.

Inn/Salzach vs.Donau/Isar
SV Aschau - FC Gerolfing 1:2
FC Gerolfing - SV Aschau 2:2
FC Gerolfing spielt in der Bezirksliga.

Relegation zur Kreisliga
TSV Peißenberg - VfL Egenburg 1:3
VfL Egenburg - TSV Peißenberg

Freitag,7.Juni,18.30 Uhr
Der Sieger des Duells spielt in der Kreisliga.

Relegation zur Kreisklasse
SV Raisting II - ASV Habach II 2:0
ASV Habach II - SV Raisting II

Freitag,7.Juni,18.30 Uhr

TSV Rottach-Egern - TSV Schliersee 0:2
TSV Schliersee - TSV Rottach-E. n.E.8:11
TSV Rottach-Egern spielt in der Kreisklasse.

SG Farchant/Oberau.- FT J.Landsberg II 0:1
FT J.Landsberg II - SG Farchant/Oberau 0:0
FT Jahn Landsberg II spielt in der Kreisklasse.

FUSSBALL

Peißenberg – Ein untypisches
Saisonende begleitet die Fuß-
baller des TSV Peißenberg. An
und für sich werden die Hin-
und Rückspiele in der Relegati-
on in kurzer Abfolge abgewi-
ckelt. Drei, maximal vier Tage
umfasst der Zyklus für eine sol-
che Ausscheidung. Nicht so
diesmal. Der Starkregen vom
vergangenen Wochenende
ließ ein Rückspiel beim VfL
Egenburg nicht zu. So schlepp-
ten die TSV-Kicker zwangswei-
sedieBürde, die ausder1:3-Nie-
derlage auf eigenem Platz re-
sultiert, anderthalb Wochen
mit sich herum. Keine einfach
zu handhabende Gemengela-
ge,wodochdasNervenkostüm
der Peißenberger in dieser Sai-
son ohnehin nicht preisver-
dächtig erschien. Am heutigen
Freitag ist es so weit. Um 18.30
Uhr beginnt im Glonntal der
SchlussaktdieserSpielzeit.

Mentalität
gefragt

TSV-Trainer Hubert Jung-
mann und seine Schützlinge
wollen alles daran setzen, dass
es für sie nicht auch der
Schlussakkord in der Kreisliga
ist. Einmal rief Jungmann die
Mannschaft im Laufe dieser
Woche zu einem Training zu-
sammen. Nicht etwa, um Kon-
ditionzubolzen,odertaktische
Neuerungen einzustudieren.
DemCoach ist bewusst, dass er
mit einer solchen Maßnahme
keinen seiner Spieler mehr er-
reichen würde. Es geht allein
um den Kopf, um Mentalität
undumdasÜberwindendes in
dieser Saison besonders gro-
ßen innerenSchweinehundes.
AbschaltenalsMittel,dieder-

zeitige Drucksituation auszu-
blenden, ist gewiss nicht der
falsche Weg. Eine komplette
Abkehr vom Fußballtag durfte
es aber freilich auchnicht sein.
Jungmann schwor seine
Schützlinge ein letztes Mal auf
das ein, was in dieser Situation
notwendig ist. Als da wäre: An-
strengen über alle Maßen, da-
bei jedoch auf keinen Fall ver-
krampfen. Egal, welche Über-
raschungen und Volten der
Spielfilm heute Abend bereit-
hält. „Nicht den Spaß am Fuß-
ball verlieren, das würde hem-
men“; betont der Coach. Kol-
lektives Ziel sei es, „erhobenen
Hauptes“ aus der Saison zu ge-
hen. „Wenn es reicht, umso
besser. Wenn nicht, dann fan-
genwirhaltneuan.“
Dass der TSV überhaupt in

diese Bredouille geriet, ist
schon deshalb verwunderlich,
weil annähernd das identische
Team im Jahr zuvor um die Zu-
lassung für die Bezirksliga
wetteiferte. Beim genaueren
Blick auf den aktuellen Saison-
verlauf kommt diese Entwick-
lung dann allerdings nicht
mehr gar so überraschend. Ein
Abrutschen in die Kreisklasse
wäredie logischeFolge. or

TSV Peißenberg:
Kontrollierte

Offensive gefragt

FUSSBALL


